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Eine  Ausmauerungseinrichtung  für  metallurgische 
Gefäße,  insbesondere  für  Stahlwerkskonverter  (1)  und/ 
oder  Hochöfen  weist  eine  selbständig  höhenverstellbare, 
ringförmige  Arbeitsplattform  (2)  und  eine  dieser  zugeord- 
nete  vertikale  Steinförderstrecke  (10)  auf.  Letztere  be- 
steht  aus  einer  oder  mehreren  um  Kettenradpaare  (12a, 
12b)  geführte  Ketten  (11a,  11b)  mit  an  diesen  befestigten 
Steinauflagen  (32).  Arbeitsplattform  (2)  und  Steinförder- 
strecke  (10)  sind  etwa  auf  den  Abstand  zwischen  Hütten- 
flur  (7)  und  Öffnung  (1a)  des  metallurgischen  Gefäßes 
(1)  einziehbar. 

Zwecks  Anpassung  an  die  laufend  wechselnde  Höhe 
der  Arbeitsplattform  (2)  entsprechend  dem  Fortschreiten 
der  Ausmauerungsarbeiten  im  Inneren  des  metallurgi- 
schen  Gefäßes  (1)  sind  für  eine  maximale  Steinförderhöhe 
ausgelegte,  endlose,  parallellaufende  Kettenpaare  (11a, 
11b)  im  Verlauf  ihres  ablaufenden  Trums  (11c)  über  meh- 
rere  Paare  achsgleicher  Kettenräder  (20,  21,  22)  geführt. 
Die  Kettenradpaare  sind  im  Mindestabstand  ihrer  Durch- 
messer  angeordnet  und  mit  ihren  Achsen  an  einem  Rah- 
men  (4)  gelagert,  wobei  jeweils  zwei  benachbarten  Ket- 
tenradpaaren  (20, 21, 22)  ein  Kettenradpaar  (23  bzw.  24 
bzw.  25)  mit  beweglich  in  einer  Führung  (26  bzw.  27  bzw. 



28)  gelagerter  Achse  zugeordnet  ist,  das  im  Sinn  einer 
Verminderung  oder  Vergrößerung  der  Speicherlänge  im 
Abstand  zu  den  sich  benachbarten  Kettenradpaaren  ein- 
stellbar  ist  und  wobei  die  Steinauflagen  (32)  die  Kettenrad- 
durchmesser  eines  Kettenradpaares  umgehend  außen  oder 
innen  an  den  Ketten  (11a,  11b)  befestigt  sind. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   eine  Ausmauerungseinrichtung  für  m e t a l l u r g i s c h e  

Gefäße,  insbesondere  für  S tahlwerkskonver ter   und/oder  Hochöfen,  d i e  
eine  se lbs tändig   höhenve r s t e l l ba re ,   r ingförmige  A r b e i t s p l a t t f o r m  
und  eine  dieser   zugeordnete  ve r t i ka l e   S t e i n f ö r d e r s t r e c k e ,   bes tehend 

aus  einer  oder  mehreren  um  Kettenradpaare  geführte  Ketten  mit  an 

diesen  be fes t ig t en   S te inauf lagen ,   aufweis t ,   wobei  A r b e i t s p l a t t f o r m  
und  S t e i n f ö r d e r s t r e c k e   etwa  auf  den  Abstand  zwischen  Hüt tenf lur   und 

Gefäßöffnung  e inziehbar   s i n d .  

Derar t ige   Einrichtungen  dienen  dazu,  die  Zus t e l l unga rbe i t   in 

meta l lurg ischen   Gefäßen  zu  e r l e i c h t e r n ,   die  Zus t e l lungsze i t en   zu 
vermindern  und  die  Ausmauerungsleistung  zu  erhöhen.  Diese  Bedingungen 
können  nur  durch  einen  kon t i nu i e r l i chen   Transpor t f luß   der  S t e i n e  

auf  hor izonta len   und  ve r t ika len   S t e i n f ö r d e r s t r e c k e n   e r f ü l l t   werden.  
Durch  Automatisierung  des  S t e i n t r a n s p o r t s   sollen  außerdem  A r b e i t s -  

kräf te   e ingespar t   bzw.  für  die  Arbeiten  auf  der  A r b e i t s p l a t t f o r m  
freigemacht  werden. 

Aus  der  DE-OS  15  33  903  ist   eine  se lbs tändig   höhenve r s t e l l ba re ,   r i n g -  

förmige  Arbe i t sp l a t t fo rm  bekannt,  wobei  die  Arbe i t sp l a t t fo rm  etwa 
auf  den  Abstand  zwischen  Hüt tenf lur   und  Gefäßbodenöffnung  e i n z i e h b a r  

i s t .   Die  ve r t ika l e   S t e i n f ö r d e r s t r e c k e   besteht  dort  aus  einem 

Aufzugkäfig,  mit  dem  die  Steine  ladungsweise  auf  die  A r b e i t s p l a t t f o r m  
beförder t   werden. 

Gemäß  der  ä l t e r en ,   u n v e r ö f f e n t l i c h t e n   DE-Patentanmeldung  P  29  14  651.8 
ist  zwecks  Bildung  einer  ve r t ika len   S t e i n f ö r d e r s t r e c k e   b e r e i t s  

vorgeschlagen  worden,  an  einer  oder  mehreren  um  Ke t t en radpaa re  
geführten  Ketten  Ste inauf lagen  zu  be fes t igen .   Hierbei  sind  die  Ket ten 

zusammen  mit  ihren  S t e i n a u f l a g e - P l a t t e n   mi t te l s   paarweise  an  einem 
Rahmen  angordneten  Umlenkgliedern  in  Form  eines  sich  horizontal   im 

Bereich  des  unteren  K e t t e n r a d - L a g e r g e s t e l l s   ers treckenden  Ke t t en -  

speichers  lagerbar .   Ferner  kann  der  sich  horizontal   e r s t r e c k e n d e  



Kettenspeicher   auch  mit  dem  Wagen,  der  die  Ausmauerungseinr ichtung 
t r ä g t ,   verbunden  s e i n .  

Bei  der  Verwendung  von  über  Kettenradpaaren  geführten  End loske t t en  

t r i t t   an  Ausmauerungseinrichtungen  für  me ta l lu rg i sche   Gefäße,  
insbesondere  für  S tahlwerkskonver ter   und/oder  Hochöfen,  der  Nachte i l  

großer  Steinförderhöhen  auf.  Ein  weiteres  Problem  d e r a r t i g e r   Ausmaue- 

rungseinr ichtungen  en ts teh t   durch  die  Arbeitsweise  an  m e t a l l u r g i s c h e n  

Gefäßen,  die  Ste inre ihen  von  unten  nach  oben  f o r t s c h r e i t e n d   a u f e i n -  

anderzulegen.   Diese  Arbeitsweise  bedingt  ein  s tufenweises  H ö h e r s t e l l e n  

der  A r b e i t s p l a t t f o r m ,   was  aufgrund  der  Verwendung  von  Te leskop-  
Hubelementen  kein  Problem  bedeutet ,   was  jedoch  in  bezug  auf  die  v e r t i -  

kale  S t e i n f ö r d e r s t r e c k e   ein  bis  j e t z t   ungelöstes  Problem  d a r s t e l l t .  

Der  Erfindung  l iegt   die  Aufgabe  zugrunde,  aus  Ketten  g e b i l d e t e  
v e r t i k a l e   S t e i n f ö r d e r s t r e c k e n   für  Ausmauerungseinr ichtungen 

m e t a l l u r g i s c h e r   Gefäße  mit  se lbs tändig   höhenvers te l lbaren   A r b e i t s -  

plat tformen  den  laufend  wechselnden  Höhen  anzupassen.  

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge lös t ,   daß  für  e i n e  

maximale  Ste införderhöhe  ausgelegte  endlose,   para l le l   l au fende  

Kettenpaare  im  Verlauf  ihres  ablaufenden  Trums  über  mehrere  Paare  

achsg le icher   Kettenräder   geführt  sind,  daß  die  Kettenradpaare  im 
Mindestabstand  ihrer   Durchmesser  oder  weiter  en t fe rn t   voneinander  

angeordnet  und  mit  ihren  Achsen  an  einem  Rahmen  gelagert   sind,  wobei 

jeweils   zwei  benachbarten  Kettenradpaaren  ein  Ket tenradpaar   mit  

b e w e g l i c h   in  einer  Führung  g e l a g e r t e r   Achse  zugeordnet  i s t ,   das  im 
Sinn  einer  Verminderung  oder  Vergrößerung  der  Speicherlänge  im  Abstand 

zu  den  sich  benachbarten  Kettenradpaaren  e i n s t e l l b a r   ist   und 
wobei  die  S te inauf lagen  jewei ls   die  Kettenraddurchmesser   e i n e s  

Ket tenradpaares   umgehend  außen  oder  innen  an  den  Ketten  b e f e s t i g t  
sind.  Eine  solche  Ausbildung  weist  den  Vorteil  auf,  en t sp rechend  

der  j ewei l igen   Hubstellung  der  Arbe i t sp l a t t fo rm  die  v e r t i k a l e   Länge 
der  ve r t ika l en   S t e i n f ö r d e r s t r e c k e   e in r i ch ten   zu  können,  obg le i ch  



die  Ste inauf lagen  ein  Hemmnis  für  die  Anwendung  eines  K e t t e n s p e i c h e r s  
d a r s t e l l e n .  

Die  Erfindung  ist  a u s g e s t a l t e t ,   indem  die  S te inauf lagen  im  wesent-  

lichen  zwischen  den  Kettenrädern  eines  Kettenradpaares  angeordnet  
sind.  Eine  solche  Raumaufteilung  s tör t   insbesondere  das  Vorhandensein 

der  Ste inauf lagen  im  Ket tenspeicher   n i c h t .  

Der  Abstand  der  zugeordneten  Kettenräder   im  Sinn  einer  Verkürzung  oder  

Verlängerung  der  nutzbaren  Kettenlänge  ( ve r t i ka l e   S t e i n f ö r d e r s t r e c k e )  

kann  d e r g e s t a l t   v a r i i e r t   werden,  daß  an  den  beweglich  g e l a g e r t e n  
Achsen  der  e i n s t e l l b a r e n   Kettenräder  Zugkörper,  wie  z.  B.  Gewichte,  

Zugfedern  oder  die  Schubstange  eines  mit  seinem  Gehäuse  e r f o r d e r -  
l i c h e n f a l l s   gelenkig  gelager ten   Geradbewegungsantriebs  b e f e s t i g t  

s i n d .  

Die  Spe icher fäh igke i t   des  erfindungsgemäßen  Ket tenspeichers   l ä ß t  
sich  außerdem  vergrößern.   Hierzu  wird  vorgeschlagen,   daß  die  in  e i n e r  

Reihe  nebeneinander  angeordneten  Ket tenradpaare  mit  ihren  Achsen 
in  einer  gemeinsamen  Führung  verschiebbar   gelagert   s i n d .  

Die  Achsen  de r  achsg le i chen   Ket tenradpaare  können  außerdem  g e r a d l i n i g  

bewegt  werden,  wobei  nach  einer  weiteren  Verbesserung  der  Erf indung 
die  gemeinsame  Führung  aus  einer  geraden  Schienenführung  b e s t e h t .  

Die  Anordnung  des  Ket tenspeichers   innerhalb  der  Ausmauerungseinr ich-  

tung  kann  entsprechend  dem  zwischen  Hüt tenf lur   und  Gefäßöffnung 
bestehenden  Abstand  derar t   vorgenommen  sein,  daß  die  den 

Ket tenspeicher   bildenden  nebeneinander  bzw.  sich  gegenüber l iegend 
angeordneten  Kettenräder  zusammen  mit  Kette  eine  Mäander-Form  in 

ho r i zon ta l e r   oder  v e r t i k a l e r   Erstreckung  b i l d e n .  



Auf  die  hor izonta le   Ebene  bezogen,  weisen  die  Ausmauerungse inr ich tun-  

gen  allgemein  wegen  der  die  Hubplattform  tragenden  Teleskophubspindeln  

einen  beschränkte  Innenfläche  auf.  Es  ist   deshalb  v o r t e i l h a f t ,   wenn 
nach  einer  weiteren  Verbesserung  der  Erfindung  die  den  K e t t e n s p e i c h e r  

bildenden  Kettenräder  in  einem  Raum  zwischen  sich  gegenüber l iegenden  

Teleskophubspindeln  für  die  r ingförmige,   höhenvers t e l lba re   A r b e i t s -  

p la t t form  angeordnet  s i n d .  

Weiterhin  ist  noch  vorgesehen,  daß  sämtliche  Kettenräder   in  einem 
Rahmen  gelagert   sind,  der  vom  Rahmender  Ausmauerungseinr ichtung 

getrennt   i s t .  

Sch l ieß l ich   wird  zusä tz l i ch   zu  einem  separaten  K e t t e n s p e i c h e r  
vorgeschlagen,   daß  der  Rahmen  fü r  d i e   Kettenräder  aus  dem  Rahmen  d e r  

Ausmauerungseinrichtung  herausnehmbar  i s t .   Die  Erfindung  e rmög l i ch t  
damit  einen  nacht räg l ichen   Einbau  an  bestehenden  und  auf  mehreren 

Teleskophubspindeln  aufbauenden  Ausmauerungseinr ichtungen.  

Ein  Ausführungsbeispiel   ist   in  der  Zeichnung  d a r g e s t e l l t   und  wird 
im  folgenden  näher  beschrieben.   Es  z e igen :  

Fig.  1  einen  senkrechten  Schnit t   durch  die  erf indungsgemäße 

Ausmauerungseinrichtung  mit  dem  auszumauernden  Gefäß,  

Fig.  2  einen  hor izonta len   Schnitt   entsprechend  der  Schn i t t angabe  
I  -   I  in  Fig.  1, 

Fig.  3  die  Einzelhei t   der  Befestigung  der  Ste inauf lagen  an  den  Ket ten  

in  vergrößertem  Maßstab  als  D r a u f s i c h t ,  

Fig.  4  eine  Einze lhe i t   der  Stel lung  der  Ste inauf lagen  beim  inneren  
Durchlaufen  der  Kettenradpaare  in  vergrößertem  Maßstab  wie 

Fig.  3. 



Die  Ausmauerungseinrichtung  ist  im  Einsatz  für  einen  S tah lwerks -  
konverter   1  gezeichnet  (Fig.  1).  Die  ringförmige  Arbe i t sp l a t t fo rm  2 ,  
deren  Arbe i t s f läche   von  dem  ve rk l e ine r t en   Durchmesser  der  Gefäßöffnung 
la  auf  den  Durchmesser  lb  mi t te l s   n a c h s t e l l b a r e r   Elemente  2a 

vergrößert   werden  kann,  wird  durch  die  hydraulisch  b e t ä t i g b a r e n  
Teleskophubspindeln  3a,  3b  und  3c  g e s t ü t z t .   Der  Rahmen  4  t räg t   d i e  

Teleskophubspindeln  3a  bis  3c  und  ist  selbst   mi t te ls   Rädern  5  au f  
Gleisen  6  in  Höhe  des  Hüt tenf lurs   7  v e r f a h r b a r .  

Die  für  die  Ausmauerung  lb  benötigten  f eue r fes ten   Steine  8  werden 

über  die  hor izonta le   S t e i n f ö r d e r s t r e c k e   9  auf  die  v e r t i k a l e  
S t e i n f ö r d e r s t r e c k e   10  übergeben.  Letztere  besteht  aus  einem  Ket tenpaar  

11,  dessen  einzelne  Ketten  l l a ,   llb  über  Kettenradpaare  12a,  12b 
ver laufen .   Die  auf  das  Niveau  der  Arbe i t sp l a t t f o rm   2  geförder ten   S t e i n e  

8  gelangen  "über  Kopf"  auf  die  Rutsche  13,  den  Drehtisch  14  und  den 
Rol lent isch   15  zur  Auflage  auf  die  jeweils   unters te   Schicht  d e r  

Ausmauerung  I b .  

Die  Ketten  l l a ,   Ilb  werden  über  die  Teleskop-Führungen  16  und  17, 
die  über  eine  Halterung  16a  am  Rahmenunterteil   4a  be fe s t i g t   s i n d ,  
auf  die  gewünschte  ve r t i ka l e   Länge  ges t r eck t .   Das  ablaufende  Trum 
llc  ver läuf t   jewei ls   über  ein  Umlenkkettenrad  18  und  ein  w e i t e r e s  

Umlenkkettenrad  19,  die  beide  am  Rahmen  4  mit  ihren  Achsen  d rehba r  

gelagert   sind.  Weitere  Kettenradpaare  20,  21,  22  sind  mit  ihren  Achsen 

etwa  horizontal   nebeneinander  ge lage r t .   Jeweils  zwischen  zwei  de r  
benachbarten  Kettenradpaare  20  bis  22  befinden  sich  w e i t e r e  

Kettenradpaare  23,  24,  25,  deren  Achsen  in  senkrechten  Führungen  26, 
27  und  28  g le i ten .   An  den  Achsen  der  beweglichen  Kettenradpaare  23,  2 4  

und  25  sind  Zugkörper  29,  30,  31  b e f e s t i g t .   Letztere  könnten  ebenso 

aus  am  Rahmenunterteil  4a  be fes t ig ten   Zugfedern  oder  aus 
Geradbewegungsantrieben  bestehen,   deren  Kolbenstange  ( h y d r a u l i s c h e  
Kolben-Zyl inder-Antr iebe  vorausgese tz t )   entsprechend  ges teuer t   w i rd .  



Das  ablaufende  Trum  llc  ver läuf t   (Fig.  1)  von  dem,Umlenkket tenradpaar  
19  über  die  Kettenradpaare  23,  20,  24,  21,  25,  22  und  wird  dann  zum 
auflaufenden  Trum  l l d .  

An  den  Kettenpaaren  l l a ,   llb  sind  die  Ste inauf lagen  32  b e f e s t i g t  
(Fig.  3).  Die  S te inauf lagen  32  bilden  jeweils   einen  U-förmigen  Bügel,  

der  an  seinen  Ecken  mi t te l s   Paaren  von  Winkelstücken  33  an  den  d i e  

Ket tengl ieder   verbindenden  Bolzen  34  oder  an  den  Ket tengl iedern   s e l b s t  

b e f e s t i g t   i s t .   Für  die  Befestigung  bestehen  zwei  Mögl ichke i ten :  

Die  Bügel  32  können  entweder  zwischen  den  beiden  Rädern  12a  e i n e s  

Kettenradpaares   (Fig.  3)  an  die  Kettenbolzen  34  bzw.  an  die  Ke t t en -  

g l ieder   angeschlossen  sein.  Die  andere  Befes t igungsar t   ist  außen  an 
den  Kettenbolzen  34  bzw.  an  den  äußeren  Ket teng l iedern .   Bei  beiden 

Befes t igungsar ten   werden  die  Durchmesser  der  Kettenräder  für  das  

Ineingriffkommen  bzw.  für  das  Außereingriffkommen  der  Ket ten 

f r e igeha l t en   bzw.  umgangen.  Ferner  ist  zu  beachten,  daß  d i e  

Kettenradpaare  12a,  12b,  die  von  den  Ste inauf lagen  32  außen  umlaufen 

werden,  einen  r e l a t i v   kleineren  Durchmesser  aufweisen  dürfen.  Die 

Kettenradpaare  18,  20,  21,  22  werden  innen  umlaufen  (Fig.  4)  und 

müssen  einen  solchen  Durchmesser  aufweisen,  daß die  den  ve r sch iedenen  
S t e inb re i t en   entsprechenden  Schenkel  32a  und  32b  der  S te in fauf lagen   32 

die  Achse  (12c)  eines  Ket tenradpaares   nicht  berühren.  Demnach  e r g i b t  
sich  für  die  Ket tenradpaare  18,  20,  21, 22  ein  größerer  Durchmesser 

als  für  die  Kettenradpaare  12a,  12b,  19,  23,  24  und  25. 

Das  gezeichnete  Kettenpaar  l l a ,   lIb  (Figuren  3  und  4)  wird  durch 
den  Antriebsmotor  35,  der  am  Rahmenoberteil  4b  gelagert   ist  m i t t e l s  

des  Kettenrades  36,  des  Kettenzuges  36a  und  des  A n t r i e b s k e t t e n r a d e s  

37,  das  drehfes t   auf  der  Achse  des  Umlenkkettenrades  18  angeordnet  

i s t ,   in  Bewegung  v e r s e t z t .   Dabei  behalten  die  S te inauf lagen  32  i h r e  

Lage  in  bezug  auf  die  Ketten  l l a ,   l l b .  



1.  Ausmauerungseinrichtung  für  meta l lurg ische   Gefäße,  insbesondere  

für  S tahlwerkskonver ter   und/oder  Hochöfen,  die  eine  s e l b s t ä n d i g  
höhenve r s t e l l ba re ,   r ingförmige  Arbe i t sp la t t fo rm  und  eine  d i e s e r  

zugeordnete  ve r t i ka l e   S t e i n f ö r d e r s t r e c k e ,   bestehend  aus  e i n e r  

oder  mehreren  um  Kettenradpaare  geführte  Ketten  mit  an  d i e sen  

be fe s t i g t en   S te inauf lagen ,   aufweist ,   wobei  A r b e i t s p l a t t f o r m  
und  S t e i n f ö r d e r s t r e c k e   etwa  auf  den  Abstand  zwischen  H ü t t e n f l u r  

und  Gefäßöffnung  e inz iehbar   s i n d ,  
dadurch  gekennze ichne t ,  



daß  für  eine  maximale  Ste införderhöhe  ausgelegte  e n d l o s e ,  
para l le l   laufende  Kettenpaare  ( l l a ,   llb)  im  Verlauf  i h r e s  

ablaufenden  Trums  ( l lc)   über  mehrere  Paare  achsg le icher   Ke t t en -  
räder  (20,  21,  22)  ge führ t   sind,  daß  die  Kettenradpaare  im 

Mindestabstand  ihrer   Durchmesser  oder  weiter  en t fe rn t   vone in-  
ander  angeordnet  und  mit  ihren  Achsen  an  einem  Rahmen  (4) 

gelagert   sind,  wobei  jeweils   zwei  benachbarten  Ke t t enradpaaren  
(20,  21,  22)  ein  Kettenradpaar   (23  bzw.  24  bzw.  25)  mit 

beweglich  in  einer  Führung  (26  bzw.  27  bzw.  28)  g e l a g e r t e r  
Achse  zugeordnet  i s t ,   das  im  Sinn  einer  Verminderung 

oder  Vergrößerung  der  Speicherlänge  im  Abstand  zu  den  s i c h  
benachbarten  Kettenradpaaren  e i n s t e l l b a r   ist  und  wobei 

die  Ste inauf lagen  (32)  jeweils   die  Kettenraddurchmesser  e i n e s  

Kettenradpaares  umgehend  außen  oder  innen  an  den  Ketten  ( l l a ,  

llb)  be fe s t i g t   s i n d .  

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  
dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  die  S te inauf lagen  (32)  im  wesentl ichen  zwischen  den 

Kettenrädern  eines  Ket tenradpaares   (12a  bzw.  12b;  20  b i s  

22;  23  bis  25)  angeordnet  s i n d .  

3.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  an  den  beweglich  ge lager ten   Achsen  der  e i n s t e l l b a r e n  
Kettenräder  Zugkörper  (29,  30,  31),  wie  z.  B.  Gewichte,  

Zugfedern  oder  die  Schubstange  eines  mit  seinem  Gehäuse 
e r f o r d e r l i c h e n f a l l s   gelenkig  gelager ten   Geradbewegungsantr iebs 

be f e s t i g t   s i n d .  

4.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  
dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  die  in  einer  Reihe  nebeneinander  angeordneten  Ke t t en radpaa re  

(20,  21,  22)  mit  ihren  Achsen  in  einer  gemeinsamen  Führung 

verschiebbar   gelagert   s i n d .  



5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4 ,  
dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  die  gemeinsame  Führung  aus  einer  geraden  Schienenführung 
b e s t e h t .  

6.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5 ,  

dadurch  gekennze ichne t ,  
daß  die  den  Ket tenspeicher   bildenden,  nebeneinander  bzw.  s i ch  

gegenüberliegend  angeordneten  Kettenräder  (20  bis  22,  23  b i s  

25)  zusammen  mit  Ketten  ( l l a ,   llb)  eine  Mäander-Form  in 

ho r i zon ta l e r   oder  v e r t i k a l e r   Erstreckung  (Fig.  l)  b i l d e n .  

7.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6 ,  
dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  die  den  Ket tenspeicher   bildenden  Kettenräder  (20  bis  22; 
23  bis  25)  in  einem  Raum  zwischen  sich  gegenüber l iegenden 

Teleskophubspindeln  (3a,  3b,  3c)  für  die  r ingförmige,   höhen- 
v e r s t e l l b a r e   Arbe i t sp l a t t fo rm  (2)  angeordnet  s i n d .  

8.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  7,  

dadurch  gekennze ichne t ,  
daß  sämtliche  Kettenräder   (18;19;36,37;20  bis  22;  23  bis  25) 

in  einem  Rahmen  gelagert   sind,  der  vom  Rahmen  (4)  der  Ausmaue- 

rungse inr ich tung  getrennt  i s t .  

9.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  8,  

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  der  Rahmen  für  die  Kettenräder  (18;19;36,37;20  bis  22; 

23  bis  25)  aus  dem  Rahmen  (4)  der  Ausmauerungseinr ichtung 
herausnehmbar  i s t .  
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